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Daria Peqryli-Olgiati

Weltbilder angesichts des Todes in L,r NBuvarNB
(Bernard Emond, Kanada 2005).
Ein Beittag zurFra;ge der <<Religioo) irn Film

Dieser Beitrag begegnet dem Thema der Session <<Repräsenation urd me-
diale Konstruktion. Rdigion im Bild> nicht mit einem allçmeinen Bildbe-
griff, sondem mit einem bestimmten visuellen Medium, das im Laufe seiner
gut hundertfähtþen Geschichte eine eigenartige Beziehung zu religrösen
Traditionen und Symbolen entfaltet hat. Thematisiert wird der Bezug zwi-
schen <<Religroo> - wie man den Begriff auch immer definiert - und den
bewegten Bildern des SpielfiJrns. Mit der Analyse eines ausgewählten Film-
beispiels wird ein doppeltes Ziel verfoþ: Einerseits v¡ird die Vielfalt der
religrösen Bezüge im Fikn a:ufzeigj, andererseits die Funktion dieser Bezüge
als Repräsentation von Religion im öffendichen Bereich heworgehoben.

Denn der Spielfilrl an der Schnittstelle zwischen Kunst und Massenme-
dium angesiedelg gründet auf der Wechselbeziehung zwischen kiinstleri-
schem Schaffen und industrieller Produktion. Demzufoþ übt er einen
markanten Einfl.uss auf çsellschaftliche Disku¡se und Symbolisierungspro-
zesse aus.

Der Aufsaz ist in drei Teile gegliedert Zuetst werden einþ charakteri-
sierende Aspekte des ausgewählten Zugangs zum Bereich <<Religion und
Film>> vorgestellt. Es foþ eine Analyse des kanadischen Spielfilmes La
NEUVAINE hinsichtlich verwendeter Verweise "of ¡sliglöse Symbole und
Praktiken. Zum Abschluss wi¡d zusammenfassend det Frage nach dem
Modus und der Leistung religiöser Repräsentation im Film nachçgngen.

1. Anmerkungen zum Verhältnis zw'ischen <<Religion> und (Fikn>)

Die vielfiiltige nØechselbeziehung zwischen Religion und FiIm steht in den
Ieaten Jthnehnten vermehrt im Zentrum ¡sligionsv¡issenschaftlicher For-
schung. Dieses Interesse war sowohl in der Filmgeschichte als auch in den
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Âbb. 1:
LE cR {ND voyAGE (Ismael Ferroukhi,
Frankreich/Marol,I<o 2004), 01:32:28. Eim
Beispiel einer Grossaufnahme mit doku-
mentarischem Charakte¡ in Mekka, die in
einern Spielfikn integriert ist. Damit wird
auch nicht Muslimen dieses Ereignis visuell
zugänglich gemacht l

entsprechenden akademischen, politischen rurd kirchlichen Reflexionen
immer gut sichtbar.2

Für die Erforschung der Religion als Teil der Kuttur ist det FiIm ein be-
sonders interessante¡ FaJt denn er stellt eine künstletische Bearbeitungvon
Themen dar, die industriell produziert u¡rd verbreitet \¡¡ìrd.3 Der Filrn zirku-
liert in bestimmten K¿ndlen, die vom vertrieb in den Kinos bis hin zu¡
Privatspháte teichen, in welcher DVDs und andere Träger eine Rolle spie-
len. cineastische Narrationen können global verbreitet werden, sie wandLn
dutch unterschiedliche kulturelle und religiöse Beteiche.n während det Stil
und die
Technik
spiegelt

indust¡ielles Produkt hinge-
das potentiell eine globale

Es ist hiet nicht der ort, die Geschichte der akademischen,tuseinandet-
seta:¡ìg mit der schnittstelle zu¡ischen Fitm und Relþion auÍzutolretj zttr
Etrrfühnng des ausgewählten Beispiels möchte ich an den Zug/ngen an_
knüpfen, die in der Relþionswissenschaft in den le¿ten Jahen entwickelt
wurden. Insbesondete möchte ich ¿n die Forschungslinie anschìiessen, die
Fitm und Religion als parallele Kommunikationsysteme umteissg die mit-
einnander *nd mit anderen gesellschaftlichen Bereichen interagieren.6

t D\¡D: trþon-filrn 2008, Swiøerland.
2 vgl. Mitchell/Plate flg.), The Reþon and Film Reader, insbesondete 1-{. S. auch

Bakker, The Challenge ofthe Silver Sceen.
3 YgL z. B.'Wrþht, Religion and Filr¡l 11-31.
4 Plâte (FIg.), Represeoting Religion in rü7orld Cinerra.
5 Als Úberblicke auf den staod de¡ Forschung in der Religionswissenschaft s. plate, Film

and Reþion; !írþhq Relig'on and Filr¡¡, 11-31; Máder, Film und Relþion am Beispiel
von eXrsreNZ, 269-282; Pezzoh-Oþiati, Fikn r:nd Religior,, 4g_54.6 rü(/right, Religion and FiIm, und Pezzoli-Olgiati, Fitm und Religion.
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Abb.2:
No te mueras sin decirme adónde vas (Eliseo

Subiela, -Argentinien 1995), 00:22:76. Das Kino
macht das Unsichtbare sichtbar. Hier det Geist

Rahel, der dem Protagonisten erscheint.T

Det Film kann relþiöse Motive und Transformationsprozesse aufneh-
men und auf selbständþe'l(/eise verarbeiten und weiteren¡¡¡ickel¡r. Er k¿nn
beispielsweise auf die Rolle von Religionsgemeinschaften in einem bestimm-
kulturellen Umfeld eingehen oder unzugängJiche Aspekte eines reþösen
Symbolsystems öffendich und flir alle sichtbar machen (,\bb. 1 und 2).

Wiederum kann der Film als pädagogisches Medium ¡¡ ¡sligiösen
Traditioìen und Gemeinschaften eingesetzt oder als Mittel der eigenen
Repräsentation in der Öffentlichkeit verwenden werden.E Darübet hin¿us-
stellen sie der Filmindust¡ie eine unendliche Palette von Symbolen und
Plots zu¡ Verfügorg, die weit vetbreitet und deswegen erkennbar sind.e

Film u¡d Religion interagieren seit jeher auch in einem politischen u¡d
ökonomischen Kontext, wie beispielsweise die Geschichte der Filmzensur
im Westen zeigt.1o Ein kultum¡issenschaftlicher A¡saa edaubt es, dieser
vielfiáltigen Interaktion zu¡ischen Filrn und Religion als uriterschiedliche
Kommunikationssysteme gerecht zu werden. Fragen der Produktion, der
Rezeption, der Identität, der Verb¡eitung, der Regulierung und der Reprä-
sentation können aufgrund eines solchen theoretischen R¿hmens sowohl
einzel¡ analysiert als auch miteinandet in Verbindung gebracht werden.tl

In diesem Beitrag möchte ich vot allem diesen n¿[e:øt genarinten Aspekt
in den Mitteþunkt rücken. Somit wird die Leitfrage des Panels - v¡ie der

7 D\D: trþon-filrn 2006, Swizerland.
8 Hier ist der Fall von THE P,{ssIoN oF CHRIST (À4el Gibson, USA 2004) illustr¿tiv, derìrì

dieser Film wird auch zur Besinnung in chrisdichen Gemeinden verwendet. Vgl. dazu
Ostwait, Teaching Religion and Film, ,14; \üdght, Reþon, Film and Cultural Studies,
708-712.

9 Vgl. Plate, Reþon a¡d \üorld Cinema.
10 VgL Maltby, The Genesis of the P¡oduction Code. S. auch Walsh, Sin and Censorship.
tt Vgl. Wdghg Religion and Film, 27-37 und \7dght, Reþion, FiIm and Cultu¡al Studies.

l{/ichciç Beiträge zur Besdmmung dieses Zuganges sind HaJI, Rçresentation, Meaning
and Language (in Anlehnung an du Gay) und ders., Encoding/Decoding. Für eine
kritische llürdigung dieses Zugançs innerh¿lb filmwissenschaftlicher Studien vgl Stan¡
Film Theory, 223-228.
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Film die Religion ins Bild setzt - aufgrund ihrer Repräsent¿tion -innethalb
der filmischen Fiktion aufgenommen. Det Film steht als Gegenstand der
untersuchung im Mtteþunkt. Die religiösen Elemente und Reptäsenta-
tionsstrategren im cineastischen Bild werden mit fiImwissenschaftlichen Zu-
gdngen untersucht. Demnach müssen sowohl ,{spekte der fil¡nischen Nar-
tation als auch die Ästhetik der Oberfläche berücksichtigt werden.

2. Religiöse Elemente in LaNEUvATNE

Dieses Vorgehen v¡ird nun an einem ausgewählten Beispiel aufgezeigt. Es
handelt sich um eine kanadische Pro'duktion aus dem J^fu 2005. LA NEU-
VAINE ist der erste Teil einer Trilogie, die den drei theologrschen Tugenden
Glaube, Hoffnung und Liebe gewidmet ist.12
Duch die HauptÊguren -Jeanne und Ftançois -inszeniert Betnard Émond
in diesem Spielfìlm zwei unterschiedliche Arten,mit dem Tod umzugehen.r3

In meine¡ Arialyse möchte ich nun drei Aspekte privilegieren, die im
Hinblick ¿uf das verhältrris zwischen Fitm u¡d Reþon als besonders auf-
schlussreich erscheinen. zuerst steht der dramaturgische Aufbau im Mittel-
punkt, in dem ein säkular-atheistisches ìTeltbild mit einer in der katholi-
schen Ftömmigkeit verankerten Existenz kontrastiert u¡i¡d. In einem
zweiten Schritt v¡i¡d das Repertoire der Todesbilder aufgerollt, die im Film
vergegenwãrtigt werden. Schliesslich'¡¡i¡d die Pluralicit der innerfilmischen

er die Lupe genom-
eine Rolle, de¡noch
und Verweisen asso-

z17ert.

2.1 . Parallzliitnng utd Kontrastimøg aon lYeltbildem
Jeanne, eine atheistische Ärztin, ist in verschiedenster \7eise mit dem Tod
konfrontierL Finerseits hat sie das eigene, todeskranke Kind vetloren,

12 Sie umfasst dazu: coNrR¡ rourp sspÉn¡Nce @anada 2007) und LA DoNATToN
(l{nadz200
jamais eu de
de façon ind
envisagé une

13 vgl. Émond, Le silence; 14: <cau bout du compte, il y eu cette histoire dont ie ne peux
que constater (e ne vois pas comment le dire autrement) la sEuctue, les syrnétries et lesopp for/ìnctoyznce, /complex_té). ans doute I'opp e la gnnd_mèr sensées>, de la je
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andererseits wird sie durch iluen Beruf in die brutale Auslöschung einer
dreiteiligen Familie verwickelt. Dieses Ereign-is t¡aumatisiert sie nachhaltig.
Der junge François stammt aus einem garz atderen Umfeld. Nachdem er
die Eltern in einem Unfall vedoren hat, wird er von der Grossmutter A-lice
liebevoll aufgezoçn. Durch sie wird er im katholischen Glauben sozialisiert
und in diesem Horizont vetsucht er nruì, deren bevorstehenden Tod zu
verarbeiten.la

Die gesamte Filmhandlung dreht sich um die zwei Hauptgestalten, die in
einer parallelen Erzählweise durch Parallelmontage gegenüber gestellt wer-
den.'s Beide mùssen sich mit der Verg"ánglichkeit des Lebens und dem Lei-
den konftontieren. Dennoch vertreten sie ganz unterschiedliche Auffassun-
gen, die füt die zeigenössische Gesellschaft typisch sind: Jeanne, die zwischen
40 und 50 Jahren alt sein könnte, ist gebildeg selbststän.lig und berufstätþ
sehr engagiert, Iebt in einer frnanziell ptivilegierten Schicht, ftihrt eine dis-
ta¡ziefie Beziehung zu ihrem Ehemann, bewegt sich in ei¡em städtischen
Umfeld und vertritt ein rationalistisch-wissenschaftliches !Øeltbild. Der
junge François hingegen ist auf dem Lande aufgewachsen, arbeitet als Ge-
hilfe in einem kleinen Lebensmittelladen, Iebt in einem bescheidenen Haus
und in einer intensiven, gegenseitþn Beziehung mit der Grossmutter, fühlt
sich mit der Natur verbunden und findet einen starken Halt im katholi-
schen Glauben.

Im ersten Drittel des Films werden die Figuren in ih¡em jeweiJigen
Umfeld und in ihren vielfàltigen Begegnungen mit dem Tod eingeführt.
A¡schliessend werden diese Lebensschicksale durch eine zufàllige Begeg-
nung verwoben. Diese Begegnung verändert die A¡t der Protagonisten, mit
dem Tod umzugehen, ohne dass sie deshalb ihr !Øeltbild tevidieren. Das
Ende des Films bleibt offen.ló

Formal werden die Hauptfiguren stark patallelisiert. So werden beide irn
Bett lieçnd i¡ die Narraúon eingeführt (Abb. 3 und 4).

Im Laufe der Diegese werden beide Figuren aus dem täglichen Kontext
gerissen und in ei¡e Phase zunehmender Isolation gestellt. Dabei spielt das
jeweiJige Auto die Rolle eines i¡dividuellen Ortes auf dem \leg in die
jeweiJige Auszeit (Abb. 5 und 6).

1 4 Das Szenenpro tokoll in der de6nitiven Montâge is t in La neuvaine, 1 09-1 1 1 .

15 Zur Pa¡a-lielmontage (mxcuttinþ r:nd ihret filmischen Þ-unktion vgl. Bordwell/Thomp-
son, Film -Art, 306.

76 Dazt vgl. die unterschiedlichen Abschlüsse im Film md im Drehbuch, Émond, Le
silence,15.
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Abb.3:
La stwante, Einfüùruog von
Jeanne, 00:01:33.17

Abb.4:
La Newawe, Einführung von
François, 00:03:41.

Abb.5: _..
LA NEUvATNE, 00:14:19

Abb.6:
La NruvarNr, 00:26:14.
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Âbb.7:
LA NEUv.aINE, Frariçois beginnt die

Novene, 00:21:23.

Abb.8:
LA NEWAINE,Jeanne ist dabei, in

den Fluss zuspringen um dem
Leben ein Ende zu setzen,

00:29:11.

Jeanne hat ih¡ Haus heimlich vedassen, um ihrem Leben ein Ende zu
setzen; François nirnmt tâglich von der Atbeit frei, u- 4e Heillge Anna für
die Genesung von Alice in einer Novene - einer Form von Gebeg die in
der Zeitspanne von neun Tâgen ausgeführt\¡¡ird -anzubeten (A.bb. Tund $.

Jeannes und François' Auseinandetsetzurg mit unterschiedlichen Fot-
men des Sterbens entspricht einer radíkalen Reduktion ihre¡ Lebensfüh-
rung Sie erscheirien immer in den gleichen Kleidem, ihr Taçsablauf wird
lediglich von Grundbedritfnissen vie Essen und Schlaf stn¡ktu¡iert. Dazu
kommt für François das reçLnässþ Gebet in der Basilica, das bei der
FigurJeanne mit einer Art des (existentielleû Wartens> korrespondiert u¡ird.

Kohárent bleiben die Hauptgestalten in der çsamten Diegese als
Vertreter ihrer geçnsäølichen Weltbilder.ts Die rationalistisch-wissen-
schaftliche, auf Gott verzichterrde Weltanschauung beiJeanne und die vom
Glauben und von einer transzendenten Liebe getragene Otientietung bei
François zeþn jedoch eine çmeinsame Grundlaç auf, die ihre Begegnung

18 Diegese bezeichnet die çsamte Welt, die von det Geschichte evoziert wird: <<In a
¡arttfie fil¡n, the wo¡ld of the filrn's story. The diegesis indudes events that âre pre-
smed to have ocorred and actions and spaces not shown on screerD), Bordwell/
Thompson, FiIm Art, 502-17 D\4D: K.Films Amérique i¡c.2005, Montréa\Caradz.
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Abb.9:
LA NEWAINE, François wendet
sich de¡ verzweifeltenJeanne zu,
00:30:52.

Abb. 10:
LÂ NEWAINE, Jeanne versucht,
einem unbekanoten das Leben zu
retten, 01:05:50.

und Leben verbindel ist ihre engagierte Hinwendung zu anderen Men_
schen (Abb. 9 und 10).

I-A NEWAINE bringt gegensätzliche existentielle orientierungen auf-
grund einet gemeinsamen \Teneeinstellung ins Gespräch. Die Hinwendung
zum Menschen als Grundaufgabe wird von beiden - in unterschiedlicher
\7eise'nd mit unterschiedlichen Motivationen - sowohr hander¡d getragen
als auch reflektiert. Durch die Inszenierung dieser Gest¿lten werden auf det
Ebene von Moral und Ethik parallel bestehende, weltanschauriche unter-
schiede verbunden.

2.2. Ein Rtpertoin nn Tode¡bilden
,\uf der visuellen Ebene präsentiert det Filn ein etstaunliches Spektrum
von Todesbildem, die ich in Ktirze anhand von szenenbildern in Erin-
nemng rufen möchte. Der Tod gehört zum Kreislauf der Natur (,{bb. 11).
Er kommt als Krankheit odet als unfall (Abb. 12) vor. Der Tod kann die
Gestalt des gewaltsamen Mordes und der brutalen Serbsthinrichtung
annehmen (Abb. 13 und 14). Selbstrnord v¡ird auch als stiller -abschied, als
radik¿lste Form mensclùicher Isol¿tion suggeriert (Abb. 8) Dazu wird der
Tod mit det Darstellu¡rg von Jesus auf dem Kreuz (,A.bb. 15) assozüert,
odet als friedvoller übetgang in einJenseits gezeig (Abb. 16).

Weltbilder angesichts des Todes in L¡ New¡ne

-abb. 11:
L.{ NEUvAINE, Im Anschluss an

die Segnung der sterbenden
Grossmutter we¡den Bilder der

Narw gezeigt, 00:57:1 5.

Abb. i2:
LA NEWAINE, Die erkrankte
Grossmuter Liegt am Boden,

00:04:01.

,tbb. 13:
L.A NEUvAINE. De¡ Ehemann
erschiesst seine Frau und sein

Kind,00:09:30.

A.bb. 14:
LA NEUvAINE, Danach begeht er

Selbstnord, 00:09:51.
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Abb.15:
LA NEUvAINE, François er Jeanne
betrachten das Panorama-Bild der
KreuzþngJesu, 00:53:40.

Abb. 16:
LA NEWÂINE, Die Grossmutter
stirbt ruhþ in ihremBen,0l:29:22.

Dieses !Øerk bietet eine Galede von Todesbildern. Für eine mögliche
Charakterisieruog dieser vielfältþn Darstellungen sind foþnde Unter-
scheidungen hjlfreich:

a) Der Tod ist ein natütliches Geschehen, das zur Ordnung der Welt
gehört Die Herbstbilder, das Fliessen des Wassets, sogar die prächtigen
Waldaufnahmen können auf dieser Linie gedeutet werden. Sie sind sowohi
naturtreue Aufn¿hmen als auch Metapher des Lebenszyklus. Auch das
Sterben und der Tod der Gtossmutte¡ gehören in diesen KontexL

b) Der Tod in Form der *nheilbaren Krankheit wird als existentielles
Problem in den Vordergrund gerückr Die Ärztin Jeanne bemüht sich,
Leiden zu lindem und den Tod zu bekámpfen. Die Bilder einer Reani-
mation und der Hinweis auf den Tod des kleinen Kindes bringen diesen
Aspekt bedeutuûgsvoll zum Ausdruck.

c) Mit den Szenen des gewaltsamen Mordes einer Mutter und ihres
Baby, witd der Tod als absurde Brut¿li¿iit menschlichen Handel¡s
vetanschaulicht. Damit verbunden kommt der Selbstmotd als Handlungs-
option vot.

d) Schliesslich u¡fud der Tod i¡ ¡eligiöset Yalenz mit det passions-
darstellung visuell vetgegenwärtþt.

Der Tod ist im Fikn allgegenwärtþ und Gegenstand ganz u¡te¡schied-
licher l7ahmehmungen und Bedeutungszuweisungen. Sowohl a:uf. der nata-
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Abb. 17:
LA NEwATNE, 00:29:27.

Abb. 18:
LA NEUvAINE, 00:30:21

tiven als auch auf der Visuellen Ebene wird sehr stark auf dieses Motiv
insistiert. Die ruhige Etzählweise, die Reduktion der Bildelemente, der
wechselseitige Einsaz von Totalen und Grossaufnahmen der Proagonisten
(Abb. 17 und 18) stilisieren Jeanne und François zu patallelen, dennoch
ganz ungleichen Vertretetn menschlicher Weltanschauungen im Gemenge
der Todesbilder.

Viele der hier vorkommenden Todesmotive sind an u¡d für sich nicht
direkt mit einet relþiösen Symbolik zu identifizieteû. Mân kann iedoch
vemachlässþn, dass Vergánglichkeit und Tod wichtige Themen ¡slìgiöser
Traditionen sind. L¡ NEW,{INE kann deshalb als eine zeitgenössische Re-
flexion über die (theoþg\ghQ Frage nach dem Tod und dem Bösen ge-
lesen werden, wobei die Hduptfrgaren ganl unterschiedlich damit umgehen.
Fránçois findet eine Erklärung in den tröstenden 'Søorten der Grossmutter:

Tu sais, François, c'est pas grave la mort d'une Personne. C'est juste un Passage
(01:02:11-18).

Jeanne hingegen muss das Dilemma ertragen, das in ihrem atheistischen
Weltbild nicht gelöst werden kann. Dies ist in einem Dialog im Off auf den
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,A,bb. 19:
LANEWAINE, Die He.iìige Anna
mit Ma¡ia, 00:45:18.

P*nkt gebrachg der sich zwischen Jeanne und einer Stimme (eines pdes-
ters) abspielt:

Jeanne: Est-ce que vous croyez au dgstin?
Voix: Non. Nous sommes libres.
Jeanne\ Alors nous soîìmes responsables.
Voix: Oui.
Jeame: Responsables de toutes les conséquences de nos gestes?

Rèspoosables quard on veut faire le bien et qu'on
provoque le mal.

Voix Je ne sais pas. Ce que je sais, c,est qu,on peut être
pardonnés. (01 :08 :1 2-42)

2. 3. Innefi lniscbe Vabmeltmøngen n ligiöser Motiæ
LA NEUVAINE inszeniert nicht nur Bìlder des Todes, sondern auch un-

zu verarbeiten. Die Plualit?it der Blicke auf glei-
ole wi¡d innerfilrnisch exempladsch an religiôsen

Die im Fil¡n inszeniete Religion bezieht sich wie beteits vermetkt auf
katholische Ftömmigkeitsfotmen in Québec. Ein wichtiger ort der Hand-
lung ist die Basilica von Sainte Anne de Beaupté, wo François die Novene
durchführr

pi6 ¡eligiöse Ikonographie, die mit der Kirche ve¡bunden ist, spielt im
Fi.l¡n eine wichtige Rolle. Im foþnden sollen zwei Momenre herauskristal-
lisiett wetden, in denen wesentliche Syrnbole i¡s Bild gertickt und mit
unterschiedlichen Bedeutungszuweisurgen assozüert werden.

Jeanne betrachtet die Statue der Heiliçn Anna mit der kleinen Maria
(,tbb. 19) 'nd sørrt Leute an, die im Gebet ve¡sunken sind. sie selbst fin-
det keinen Zugangdzzu.
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Abb.20:
LA NEUVAINE,Jeame als Mutter
mrt dem Kleinen wi¡d durch die
Fotographie auf der Kommode

wisualisien, 00:25:57.

Abb.21:
Die misshandelte Mutter schützt
das Ilnd vor d:m gewalttätþen

Vater, 00:09:45.

Im Museum, das an die Kirche 
^rrgreîzt, 

wird Jeanne rnit Zeugnissen
von Mùttern konfrontiert , die in Briefen und in einem Video festgehalten
wurden. Eine Mutter stellt da¡in überzeugt fest, dass ihr Kind duch die
HeiJige Anna von einer t¡nheilbaren Krankheit gerettet wurde:

Je pense que je dois I¿ vie de mos enfa¡rt à Sai¡te Anne. Je ne Per¡:( pas l'ex-
pliquer autrement que par la priète. (00:50:07-18)

Wie in der Haupthandlung arbeitet hier der Film mit Parallelen, die
Kontraste hervorheben. Denn auch Jeanne, die A¡ztin, hat ih¡ Kind weçn
einer Krankheit vedoren, geçn welche die medizinische Wissenschaft
nichts tun konnte. Das Thema der Muttediebe wird hier ausgehend vom
Musterverhdltnis zw'ischen Anna und Maria aufgenornmen und in Varian-
ten dwchdekliniert: Jeanne und ihr verstorbenes Kind (Äbb. 20), die miss-
handelte Mutter und ihr Baby, die beide erschossen werden (Abb. 21), die
Mütter und die geheilten Kinder in den Gebetstexten und in der Video-
aufnahme (Abb. 22). Die verschiedenartigen mütterlichen Blicke auf Anna
bilden wiederum einen starken Kontrast mit der Verehrung die das trau-
emde Enkelkind dieser Heiligen entçgenbringt. François spricht sie nach
dem ïlortlaut eines Buches an und hált sich im Rahmen seiner neuntägigen
Pilgerfahrt zum Heiligtum an das vorgesehene Gebetsformula¡ der Novene
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Abb.22:
LA NEUvAINE, Zeugnis einer
Kindesheilung durch die Mutter in
Videoaufnahme, 00:50:25.

Abb.23:
L,{ NEUVÂINE, François betet zu
Heiþen Anna, 07:25:59.

(Abb. 23). Ihm geht es um die ständige, exakre Gebetspraxis, die möglicher-
weise der Grossmutter zugute koÎnmen könnte.

Es ist wesentlich hercorzuheben, dass im Fikn nicht zugunsten einer der
vorgeführten Beziehungen zur Heiþen A¡na entschieden v¡ird. Die ver-
schiedenen zugþge v/erden als nebeneinander bestehend eingefiihrt. Die
Kamera übemimmt an dieser Stelle eine besch¡eibende position ein.

Ein ähnliches Votgehen kommt im Umgang mit der Darstellung Jesu
am Kreuz vor. François und Jezrnne besuchen zusarnmen das Cyclorama,
eine Panotama-Inszenierung der Passion chdsti (Abb. 15). Angesichts der
Repräsentation des K¡euzestodes reagieren die Hauptfiguen im Einklang
mit den r7eltbildetn, die sie vert¡eten: François bettachtet die szene als ein
zentrales Moment seines Glaubens, als das Sich-Ereþen des Heits in
R¿um und zeit,wàhrendJeanne durch den gefolterten KörperJesu verstört
ist und wegliufr

Auch ùbet den Zugang zum Ritual, d¿s die fiJmische Diegese mass-
geblich bestimmg werden die unterschiedlichen !Øeltsichten gespiegelt. In
det Hoffnung auf eine Wunderheilung führt Ftançois konsequent dié
neuntágþe Gebetsptaxis aus. Aagesichts des Zustands det Grossmuner
leitet die Novene vieknehr einen Ttauerprozess ein und gibt François auf
dieser Ebene einen religiösen Halt. Ganz anders gestaltet sich dagegen
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Jeannes Sich¡¡¡eise: Die Gebetspraxis der Novene ist ihr bekannt, nicht
aber aus eigener Erfahrung. Für sie ist die Art des langsamen' sanften Ster-
bens im Alter, im eþenen Haus, der Inbegriff des schönen Todes, der nicht
zu bedauern oder zu verhindern ist.

Die Novene ist nicht nu¡ ein zentrales dramaturgisches Element,
sondern auch der Titel des rùTerkes; der Begiff bildet eine Bnicke zwischen
der fi.Lmischen Fiktion und der Rezeption des Sferkes als bewusste Ausein-
andersetzung mit Religion im Kontext des heutigen Québec. Der evidente
katholische Bezug im Filmtitel v¡irkt irritierend undeudich für ei¡ Publi-
kum, das mit dieser Praxis nicht vertraut ist. Ftit Christen mag hingegen der
verweis auf diese Art von Frömmigkeit erkenntlich sein. Auf ieden Fall
suggeriert der TiteÌ selbst, dass der Interpretationsrahmen, in dem er ein-
gebettet ist, stark mit dem verháknis zwischen Film und Religion zusafn-
menhängt.

3. Das Kino als öffentlicher Ort anthropologischer Analyse

Durch die Stilisierung der Hauptfiguren als Vertretet unterschiedlicher
Weltbilder, die ungleich mit dem Tod und dem Leiden umgehen, setzt

Bernard Émond zwei ausgewätrlte, fundamental divergierende Haltungen
ins szene, sich gegenüber einer reJigiösen Tradition zu positioniefen. Dabei
wird der Tod als facettenartige, allgegenw:irtige Präsenz im menscþlichen
Leben dargestellt. Den Hauptfiguren, und somit auch dem Zuschauenden,
wird die vergänglichkeit det Existenz behardich vor,{ugen gehalten, was

der ruhige, langsame Duktus des Films auch nicht zu lindern vermag' Die
PluraLität der lüeltanschauungen'¡¡ird nicht fr.ur ân den zwei Biographien
beobachtet, sondern auch in der vielfalt det Bedeutungszuweisungen ge-

genüber zenTf^fe1. Symbole des kanadischen I(atholizismus. L,A NEUVAiNE
L"n.r d.-.r".h als Auseinandersetzung mit den vielfältþn koexistierenden
Zugäflgen zu religiösen Symbolen, Praktiken und deren Leistung in der

zeitgenossischen Gesellschaft gedeutet werden. Indem die Hauptfigu.ren
ähnliche 'Wette teilen, \¡¡erden die unterschiedlichen Orientierungen nicht
als spannungsgeladen, sondem als parallel vedaufend und interagierend
i¡szeniert.le

Für die Ausgangsfrage nach der .<Religion im Bilò kann man aus der
Filmanalyse hervorheben, dass sich der Film gleichzeitig unterschiedlicher
Repräsentationsstrategien bedient. Auf der Ebene der Dtamatugie, der

19 Vg1. Rivard, L'ìntellþence des innocents, 123.
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Auswahl der Todesbilder, der Inszenierung des Todes und der Aufnahme
zeflt'zfet chrisdich-katholischer Symbole, stelh der Film eine Dynamik in
der Spannung zwischen Repräsentation und deren möglichen Rezeption
her. Dies wird in diesem werk explizit und meh¡schichtig thematisiert und
stets andeten Ausrichtungen gegenübergestellt.

Dennoch präsentiert der Film nicht das Religiöse an und für sich als
Element von Gesellschaft und Kultw, sondern, bedingt durch die Mittel
des filmischen Inszenierens, konlrete ,\spekte eines ausgewählten S].nnbol-
systems. François verankerung im Katholizismu,s v¡ird primär als eine
strategie der Kontingenzbewåiltigt!¡g votgeführt. Die NTeIt des Katholizis-
mus wird vot a,llem von der Seite.dès orientierungsangebots frir Menschen
gez€tg: Die Innenaufnahmen in der Basilica, im anschliessenden Museum
und im kleinen, von grossen Fenstern charakterisierten <Segnungs>-Büro
zeþen die lokale Kirche als seelsorgediche A''start, die vielen Menschen
offen steht. Es v¡erden keine Massen gezeigt, sondem immer einzelne
Menschen, die die Kirche aufsuchen. schliesslich erscheint der Katholi-
zismus als Reservoir von allçmein bekannten, zum kulturellen s7issen
gehörenden Symbolen, v¡ie Anna und Ma¡ia oder Jesus am I{reuz. unter
diesem Aspekt ve¡lässt der Film die Konzentration auf das katholische
seelsorçangebot und geht in eine verallgemeinerung von christentum als
<<Religioo> hinüber.

All das gehört zum stark beschreibenden Sti! der zusammen mit der
ParaJlelisierung zweier Biogtaphien und dem offenen Ende r¿ NEtrvArNE
einen beobachtenden, analytischen charakter verreiht. Der Film enzieht
sich einet v/efteûden stellungnahme: Die dargestellten weltbilder werden
im Hinbrck auf ih¡e stdrken und blinden Flecken durchbuchstabier und
hinsichtlich ihrer Iæistung als Bewåiltigungsstrategie von Tod und vergäng-
Iichkeit hinterfragt.

Das verhâltnis zwischen Film und Retþion charakterisiert interessanter-
weise nicht n'r die Diegese. Auch die Rezeption des Filmes ist von d.ieser
Interaktion geprägt. LA NEWATNB erhielt 2005 den preis der ökumeni-
schenJury am Filmfestival in Locarno, wo übrigens auch die weiteren zwei
nØerke der Tdogie 2007 bzs¡.2009 uraufçfühn wutden. Dieset preis, der
zur untersttitzung für den vertrieb in der Schweiz verwendet werden muss,
bringt eine öffentLiche l7ertschätzung zum Ausdrucþ die auf der d.iffe-
renzierten Auseinandersetzung des s7erkes mit religiösen Dimensionen
gründet.20
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LA NEUvATNe ist ein gutes Beispiel eines Spielfilmes, der explizit auf
lsligiöse Themen und Symbole verweist, sie selbstän.ìig vertieft und im
säkularen, öffendichen Raum des I(inos analytisch vorftihrt. Obwohl seine
Art, die Religion ins Bild a) setztefl, spezifìsch und eigenanig ist, situiert er
sich gut in eine Reihe vergleichbarer Produktionen. Zahlrciche Autoren-
filme aus den letzten Jahren setzten sich differenziert und bewusst mit der
Pluralität von lfleltbildern auseinander, welche die heutige Gesellschaft
charakterisiert. Émonds Trilogie, aber auch'SØerke v¡ie AuF DER,\NDEP€N
SntrE @atih Akin, Deutschland/Türkei /ItøJter' 2007), oder sogar der Hor-
rorfilm ANrIcHp¡sr (I-ars von Trier, Dänemark/Deutschla¡d/ F:¡¿¡:]r;reic]n/
Schweden/Italien/Polen 2009) stellen religiöse Motive in Verbindung zu
anderen Orienderungen und kont¡astieren diese gleichzeitig, ohne iedoch
eindeutig Stellung øt bezíehen.zr Diese Rolle wird den Zuschauern übet-
geben, die aktiv in die filmische Handhrng eingebunden und damit
aufgefordert werder¡ sich an der Menschen- und Gesellschaftsanalyse aktiv
zu beteiligen. In diesen Fdllen stilisiert sich das l(ino zum Ort anthro-
pologischer und gesellschaftlicher Disku¡se, zut öffendichen Fabdþ in der
religiöse und säkulare Weltbilder im Hinblick auf ihre Mechanismen, Funk-
tionen und Äporien auseinandergenommerì, abgewogen und hinterfragt
werden.

vgl. HeJrnke, Kirche, Film und Festivals. Det Begründungstext füt die Preisverlefüung
m I-A NETwATNE l¿utet in der Kurzform vom 16.8.2005: <W2ih¡end viele relþiöse Filme
m ihren Bekehrunpbemühungen ode¡ an einer beftemdlichen Frömmþkeit scheitem,
gelingt es L.{ NEwAnIE, Glaubensgewissheit zu respektieren und gleichzeitig die
Schwierigkeiten anzuerkennen, in eine¡ säkulren IØelt md im Schatten gewaltsamer

Tragödien an Gott zu gJauben. Ein junçt Mann, der für seine sterbende Grossmutte¡
einen nemtägigen Gebetsritus vollzieht, trifft ¿uf eine dwch dæ Edebnis sinnloser
Gev¡a-lt traumatisierte i\rztin. lhre Begegnmg füh¡t nicht zu Wu¡dem oder einer
Bekehrung, sondern æ Güte r¡¡d emeuerter Hoffnmg>. httP://www.medientipp.ch/
index.php?na=4,4&meid=45706 (11.11'2009).

21 Mamg, Kino det hitation, 139, fasst diese Tendenz bei Lars von Tder foþmdermassen
zusammen: <lWo Lats von T¡ie¡ iedoch Kritik am gesellschaftlichen System übg ist er

nicht Prophet, sondem Vertretet einer Ungwissheic lhm liegt mehr das intellektuelle
Spiel der paaeúotx Dispttetae, denn die klare Botschaft aus einet gesicherten Position.
Dies ka¡n ihm a-ls intellektualistisches Spìel vorgehalten we¡den. Als Apologet der
Ungewissheit versteht er sich jedoch als theologischer Spwensucheo.20 Zn Be¡eich ökumenischet Juryarbeit im Hinblick auf eine historische Rekonsruktion
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